
Krieg.
Stell dir vor, er wäre hier

Krieg. Stell dir vor, er wäre hier
von Janne Teller

in Kooperation mit der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt

Angebotszeitraum
Spielzeit 2016/17 und 2017/18

Kategorie
Junges Theater / Schauspiel
Altersgruppen » ab 13 Jahre

Aufführungsdauer
70 Minuten / keine Pause

Themen
 Heimat

 Flucht

 Krieg

 Asyl

Kreativteam
Autor/in: Janne Teller
Regie: Anna Vera Kelle
Bühnenbild: Lilian Matzke
Dramaturgie: Charlotte Baumgart

Mitwirkende
Jennifer Jefka
Oliver Moritz

Beschreibungstext
Stell dir vor, es ist Krieg - nicht irgendwo weit weg, sondern hier in Europa! Die demokratische Politik 
ist gescheitert und faschistische Diktaturen haben die Macht übernommen. Du lässt das alles hinter 
dir. Du bist auf der Flucht. In einem ägyptischen Flüchtlingslager versuchst du mit deiner Familie ein 
neues Leben zu beginnen. Weil du keine Aufenthaltsgenehmigung hast, kannst du nicht zur Schule 
gehen, kein Arabisch lernen, keine Arbeit finden. Du fühlst dich als Außenseiter und sehnst dich nach 
Zuhause. Doch wo ist das?

Anbieter
THEATER STRAHL BERLIN
Kontakt: Eric Noelte
Tel.: 0049 (0)30-695 99 777
Email: e.noelte@theater-strahl.de 
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Media

Trailer: https://youtu.be/kYdoXIv8J_w

Website: www.theater-strahl.de/stuecke/krieg.html

Konditionen
Honorar: auf Anfrage
Tantieme: 10% Tantieme
GEMA-Gebühren: nein
GVL-Gebühren: nein
AV-Abgaben 0,10 € pro Eintrittskarte: nein
PTA Pauschale 30,00 €: nein
Unterkunft Künstler: ist nicht im Honorar enthalten
Unterkunft Technik: ist nicht im Honorar enthalten
Fahrtkosten: sind nicht im Honorar enthalten

Technik
Eine Bühnenanweisung gibt es auf Anfrage.

Presse
"Die beiden Darsteller, Jennifer Jefka und Moses Leo, liefern eine bravouröse Leistung ab und 
harmonieren wundervoll. Allein durch Mimik, Gestik und ihre Stimme schultern sie die Last der 
Geschichte, bringen sie nahe." Rems-Murr-Rundschau

"Geschrieben ist die Geschichte von Vertreibung und Flucht in einer distanzierenden, das Publikum 
jedoch immer wieder ansprechenden, einbeziehenden Möglichkeitsform. Verblüffend und faszinierend
auch die aus dem Buch entwickelte Aufführung; mit wenigen Requisiten führt sie aus der bürgerlich-
heimeligen Anfangssituation hinein in Zerstörung und Chaos, zwingt Mann und Frau in Not, 
Verfolgung, Flucht, Verzweiflung. Bei aller epischen Distanzierung werden Publikum wie Bühne samt 
ihrer Ausstattung mit hineingenommen in Kriegsgeschehen und Flüchtlingsdasein."
blz - Berliner Lehrerzeitung

"So eindringlich und direkt, wie Teller schreibt, übersetzt Nachwuchsregisseurin Anna Vera Kelle den 
Text auf die Bühne des Jugendtheaters Strahl. Jennifer Jefka und Moses Leo - tolle, energetische 
Spieler - benötigen nur wenige wandelbare Requisiten, um das Kriegsszenario anschaulich und 
nachfühlbar zu machen. (...) Natürlich zielen Vorlage und Inszenierung darauf, Empathie für das 
Schicksal derer zu wecken, die ihr Heil im Westen suchen. Im Theater Strahl geht das beachtlich auf. 
Hoffentlich mit Nachhall."  Tagesspiegel

"Die direkte Ansprache hat einen besonderen Effekt: Nicht die Schauspieler erleben die Geschichte, 
sondern ich, der Zuschauer. ... Das gelingt ..." TAZ. DIE TAGESZEITUNG

Auswahl Festivals
 Festival und Arbeitstreffen freier Kinder- und Jugendtheater 

GRENZENLOS Spurensuche 13, COMEDIA Theater , Köln
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Begleitmaterial für den Unterricht

www.theater-strahl.de/kultur/didaktisches_material/

Bilder

Bilder in Druckauflösung: www.theater-strahl.de/presse/pressefotos.html

Hinweis: Der Abdruck von Szenenfotos in Verbindung 
mit einer Rezension oder Berichterstattung ist generell honorarpflichtig. 
Im Kontext mit dem Abdruck als Vorankündigung, Veranstaltungstipp im 
Tagesprogramm u.ä. ist der Abdruck bei Nennung des Fotografen honorarfrei.

Fotograf: Jörg Metzner
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